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Prof. Dr. Jörg Fengler

Jahrestagung BVPPT 2007

1. Jahrestagung 1988

SUPERVISIONSMODELLE
Prof. Dr. Jörg Fengler, Köln
03. - 06. - 04.06.1988 
Kontaktcentrum Bleyerheide, NL



„Schläft ein Lied in allen Dingen,
Die da träumen fort und fort,
Und die Welt hebt an zu singen,
Triffst du nur das Zauberwort.“
Josef von Eichendorff

1. - 3.11.20121. - 3.11.2012



Über den Kulturellen Grenzgang, 
oder: "Grenze als Berührung"

Autor: Maria Amon

Summary: 
Die vorliegende Graduierungsarbeit beschreibt an ausgewählten 
gestalttheoretischen Begriffen die Arbeit mit einer ethnischen Minderheitsgruppe. 
Der Beitrag umreißt Struktur, Aufgabenstellung und Zielsetzung eines 
Integrationsprojektes mit Zigeunern, erläutert an zentralen, psychologischen und 
soziologischen Begrifflichkeiten das Zusammenspiel von Angst und Abwehr im 
Kontakt zwischen Mehrheitsgesellschaft und Minderheit, verknüpft 
gestalttheoretische Elemente mit konkreter Projektarbeit und illustriert anhand 
zentraler Prinzipien die Entwicklung von Integrationsprozessen des beschriebenen 
Praxisfeldes.
Erscheinungsjahr: 1991
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Maria Amon und das Markus Reinhardt Ensemble 2007
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Jahrestagung 2007

1. - 3.11.20121. - 3.11.2012



"Zur Frage der Entwicklung und Lokalisation 
von Werten im Gehirn des Menschen“

Prof. Dr. Dr. G. Teuchert-Noodt ( i.R), 
Universität Bielefeld, Fakultät für Biologie

1. - 3.11.20121. - 3.11.2012

Freitag, 2.11.2012
09.30 - 11.00 Uhr



"Counseling trifft Jazz"
Konrad Heiland und als Guest-Star: Dr. Klaus Lumma

Kontrollierter Kontrollverlust - Aspekte der Parallelentwicklung von Jazz und Psychoanalyse im 20. Jahrhundert
Ein Performance-Vortrag von Konrad Heiland mit Live-Musik des JazzDuos KontraSax (Christina Fuchs und 
Romy Herzberg)

Konrad Heiland: Konzept, Text und Vortrag
Christina Fuchs: Saxophon, Bassklarinette, Sansula, ete.
Romy Herzberg: Kontrabass, ete.
Dr. Klaus Lumma: Trompete
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Freitag, 2.11.2012
11.15 – 12.30 Uhr



Konrad Heiland 
Jahrestagung BVPPT, 2008
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Dr. Klaus Lumma beim Graduierungskolloquium im Talbahnhof, Eschweiler
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Trompeter sind nicht blutdürstig.!

Sie können unmöglich zugleich blasen, schießen 
oder hauen und stechen. 
Ebenso sagt man:!
Bläser!beißen nicht; 
sie müssten denn die Posaunen dazu benutzen.

Wander: Deutsches Sprichwörter-Lexikon
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"Was uns antreibt"
Helfende Berufe auf der Suche nach 
Werten und Sinnfindung

Birgitta Becker, 
Heilpädagogin, Gestalttherapeutin
Amely Putz-Dülger, 
Pädagogin, Soziotherapeutin, Kunst- und
Gestaltungstherapeutin
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A 1
Freitag, 2.11.2012
15.00 - 16,30 Uhr



"Werte in die Welt bringen, 
Counseling als Kunst der Hebamme"

Klaus Wagener, 
Counselor grad. BVPPT
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A 2
Freitag, 2.11.2012
15.00 - 16,30 Uhr



"Ich und mein 'Gott' -
Sehnsucht nach einer stabilen 
Orientierung auf etwas Größeres hin"

Dieter Dicke, 
Diplom Pädagoge, Counselor grad. BVPPT, DGfS
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A 3
Freitag, 2.11.2012
15.00 - 16,30 Uhr



"Coaching kreativ"

Brigitte Michels, 
Kunst- und Gestaltungstherapeutin, Psychotherapie
(HPG)
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B 1
Freitag, 2.11.2012
17.00 - 18,30 Uhr



"Ich versuche eine Antwort zu geben 
durch die Hypothese eines 
organismischen Werte-Sinns"
Gisela Maier, 
Erzieherin, Pädagogisch-therapeutische Beraterin / Counselor grad. BVPPT
Harald Rössle, 
Diakon, Pädagogisch-therapeutischer Berater / Counselor grad. BVPPT

1. - 3.11.20121. - 3.11.2012

B 2
Freitag, 2.11.2012
17.00 - 18,30 Uhr



" Mentalisierung"

Hermann Maaß, 
Kinder- und Jugendlichenpsychotherapeut, Diplom Pädagoge
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B 2
Freitag, 2.11.2012
17.00 - 18,30 Uhr
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Körpersprache- 
das wirkliche 
Spiel  

    22. Jahrestagung 
  des BVPPT

  5. bis 7. November 2009

   
    

     
          
          

 

       
   

      
 

   
   

    
     

  
 

 
 

   
  

  
 

         
       

       
      
      

   

   

 
    

     
     

  
  

      
 

 

     

   
 

      
  

      
      

     
    

 
  

  

      
   

      

   
    

     
          
          

 

       
   

      
 

   
   

    
     

  
 

 
 

   
  

  
 

         
       

       
      
      

   

Referent
Karl Metzler, Pantomime 

Schauspiellehrer, 
Lehrer für das Initiatische 
Gebärdenspiel nach Silvia Ostertag ®, 
Ausbilder für das Körper- und Bewusst-
seinstraining der Polarisationsmethode,
Zen-Meditationspraxis.  
Ein Buch erscheint  demnächst im 
Vier-Türme-Verlag, Münsterschwarzach.
www.pantomime-studio-theater.de
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Karl Metzler,
Jahrestagung BVPPT, 2009



Die Formel 
der 

Counselor:

N + Pb = C
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N meint:

1. - 3.11.20121. - 3.11.2012

! Neutralität
! Überparteilichkeit
! Allparteilichkeit
! unabhängig
! Metaebene
! .......................

 Arnold Retzer unterscheidet:

1. Beziehungsneutralität oder Neutralität gegenüber Personen

2. Problemneutralität

3. Konstruktneutralität oder Neutralität gegenüber Ideen
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Arnold Retzer unterscheidet:

• Beziehungsneutralität oder Neutralität gegenüber
Personen

• Problemneutralität

• Konstruktneutralität oder Neutralität gegenüber 
Ideen
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Pb steht für 

Position beziehen
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• Pro – Position beziehen für eine Seite

• Contra – er kann für die andere Seite Position beziehen

• Er kann die Weder - Pro - noch - Contra - Position wählen

• Oder die Sowohl als auch Lösung vertreten

Der Counselor hat, wann immer er 
vor der Frage einer Unterscheidung 
steht, vier Möglichkeiten sich zu 
positionieren:

Fritz Simon



1. - 3.11.20121. - 3.11.2012

Pb steht für 

Position beziehen
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Counselor sind unter anderem Experten

• für Bildung, Lernen und Beruf

• für die Begegnung und Beziehung in
 multikulturellen Gesellschaften

• wir haben Wissen darum, wie Familien leben 

• wir kennen die Schnittstellen und Übergänge im
 Leben, in denen Menschen von Krisen erschüttert
 und aus der Bahn geworfen werfen

• wir Wissen um die Möglichkeiten und Grenzen
 würdevoll zu altern

• wir haben uns privat und professionell mit den
 Themen Geburt und Tod auseinandergesetzt
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Leibniz,!was!hat!er!Neues!
zu!berichten?

worauf!Leibniz!geantwortet!
haben!soll:

Aber!wissen!Majestät 
denn!schon!alles!Alte?



N + Pb = C

Neutralität + Position beziehen = Counseling
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 „Handle stets so, dass die Anzahl 

der Wahlmöglichkeiten größer wird!“
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 Ethischer Imperativ

Heinz von Foerster



„Schläft ein Lied in allen Dingen,
Die da träumen fort und fort,
Und die Welt hebt an zu singen,
Triffst du nur das Zauberwort.“
Josef von Eichendorff
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Herzlich

 Willkommen
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